
Loesung Fragment Bewegte Ladung Fra BewLad 04 loe.tex

1. Aus einer Elektronenquelle treten geradlinig Elektronen v aus (s. Skizze). Es sei zuerst angenommen,
dass alle Elektronen die gleiche Geschwindigkeit v haben. Danach treten die Elektronen durch eine
kleine ÄO®nung in einen Raum mit homogenem Magnetfeld verÄanderbarer FeldstÄarke B. An einer der
WÄande be¯ndet sich (an einer festen Stelle) eine AustrittsÄo®nung, dahinter eine Elektronen-Registrier-
Einrichtung. Die Apparatur ist evakuiert.
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(a) Mit der Anordnung kann man die spezi¯sche Ladung
e

me
bestimmen.

Wie? ErklÄare und leite dazu die Beziehung fÄur
e

me
her.

Registriereinrichtung an der Stelle r.Bahn ist im B-Feld durch die FL Kreis (wie bereits mehrfach
gezeigt), daher wieder der Ansatz
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(b) In Wirklichkeit (z.B. bei einem β-Strahler) haben die Elektronen aus der Quelle unterschiedliche
Geschwindigkeiten. Daher muss vor die EntrittsÄo®nung ein Geschwindigkeits¯lter vorgeschaltet wer-
den. Warum?
ErklÄare die Funktionsweise eines Filters mit "gekreuztem E- und B-Feld" und leite eine Beziehung
fÄur die herausge¯lterte Geschwindigkeit v her (in AbhÄangigkeit von UF und BF ).
Wie man in a sieht, ist die spezi¯sche Ladung zur Geschwindigkeit proportional, v muss also bekannt
sein, ist ein Geschwindigkeits¯lter vorgeschaltet lÄasst sich durch seine Parameter E und B die
Geschwindigkeit einstellen, ist also bekannt.
Geradlinig, also durch die ÄO®nung °iegen nur solche Elektronen, fÄur die beide KrÄafte, die Lorenzkraft
und die elektrische Kraft gleich sind, daraus folgt:
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